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cbiitzett!
Den

Willkommen, ihr Schützen aus Vaterland's Gau'n,

Jn Zürich-, der ßanner= umrauschten!

Willkommen, ihr fllle! Casst an euch scbau'n!

Roch schlagen die Gerzen, es winken die prau'n!
Cang, lang ist's, dass Grüsse wir tauschten 1

Grüss Gott, ihr vom Rheinstrand und RhonegeländM

ünd ihr von den Ufern der Aare!

s drücken sich tausend verbrüdernd die Ränd'

Auf festglanzumfluteter, grüner Allmend,
Am berghohen preiheitsaltare!

in kleines, doch einiges Volk steht ihr da,

Gewaffnet, als gieng' es zum Streite.

lüir zielen und schreien nicht lange Rurrah I"
So zielte der. Cell, als er kam und sah,

ünd das Cand von Tyrannen befreite.

Der kommt nicht bald wieder, es bürgt's uns der Wall,

Der stark hält die Reimat umschlungen.

6s bürgt's uns die Schar, die bei Crommelscball,

Bei pestglockenläuten und Donnerhall

Vorbeiscbritt an Alten und Jungen.

TTacb aussen bewehrt, wehrt im heimischen Cand

Dem Angriff aus eigenem Cager!

Zurück mit der scbönheitzerstörenden Rand,

Die in Gisen möcbt' legen das Scbweizerland,

Dem Reer unserer ßergebenagerl

Seid Rüter der Freiheit! Doch hütet uns mit

Der preiheit gewaltige Zinnen!

Das Ahnenbeer einst uns die Reimat erstritt,

nicht, dass sie entweiht wird auf Schritt und Tritt!
Cut önhalt dem freveln Beginnen!

Seid Rüter der Freiheit! Gin herrliches Ziel

Den Frieden erhaltenden Kriegern!

nun messt euch im fröhlichem Waffenspiel!

Die Ceut' an der Cimmat, die Ceut' an der Sihl,

Sie nahen mit Kränzen den Siegern!

Alfred Beetseben.

Schweiz. ScDützen-Ucterancn
und ihrem

Präsidenten Reg,-Rat U- Blättler.

fer Feststadt erster Kranz gilt jenen fllten,
Die in des Cebens Feuern oft gestanden;

Die, eng umschlungen von der Reimat Banden,

Jm Dienst der Reimat sieb erkämpft die Falten.

Jn unserm Festzug sirid's die grauen Granden",
Die Grossen, Treuen, die ihr Wort gehalten!
ITlit euerm Pfund mögt ihr wie jene schalten,

Jbr jungen Schützen aus den Scbweizer-Canden!

Den alten Kämpen gilt das erste Winken,

Der erste Trunk aus sprühendem Pokal I

Corbeerumgrünte Fahnentücher sinken.

Den Veteranen!" kracht's vom Berg in's Tal.

Jm Sonnenlicbtmeer F^eudentränen blinken,
Zum Rimmel braust der Reimatland"=Cboral.

Tlebelspalter".

mm.

ediàn!
Den

Aillkommen. ikr Scküt^en aus Vaterlanà's 6au'n,

In Surick, àer Kanner- umrausckten!

Aillkommen, ikr Aile! Lasst an euck sckau'n!
Hock scklagen àie Berxen, es winken àie frau'n!
Lang, lang ist's, àass (Zrüsse wir tauschten!

Lrüss 6ott, ikr vom lîkeinstranà unà lîkonegelsnà'!
llnà ikr von àen llfern àer Aarel
Cs àrûcken sick tausenà verbrûàernà àie Hânà'

/lut festglanizumfluteter, grüner Mmenà»
Am bergkoken freikeitssltare!

Lin kleines, àock einiges Volk stekt ikr àa,

(Zewaffnet, als gieng' es 2um Streite.

Air vielen unà sckreien nickt lange Hurrak!"
So Zielte àer. Tell, als er kam unà sak,

llnà àas Lanà von Tyrannen befreite.

ver kommt nickt balà wîeàer, es bürgt's uns àer Asll,
ver stark kalt àie Heimat umscklungen.

Cs bürgt's uns àie Lckar, àie bei Trommelsckall,
Kei festglockenlâuten unà vonnerkall

Vorbeisckrìtt an Alten unà Jungen.

Nack aussen bewekrt, wekrt im keimiscken Lanà

vem Angriff aus eigenem Lager!
Zurück mit àer sckônkàerstôrenàen Hanà,

vie in Cisen möckt' legen àas Sckweixerlanà,

vem Heer unserer ôergebenagerl

Seìà Hüter àer freikeit! vock kütet uns mit

ver freikeit gewaltige ^nnen!
Vas Aknenkeer einst uns àie Heimat erstritt,
Nickt, àass sie entweikt wirà auf Sckritt unà Tritt!
Tut Cinkalt àem freveln Keginnen!

Seià Hüter àer freikeit! Cin kerrlickes Äe!

ven frieàen erkaltenàen Kriegern!

Nun messt euck im fröklickem Aaffenspiell
vie Leut' an àer Limmat, àie Leut' an àer Sikl,

5ie naken mit Kränzen àen Siegern!
>?Ifreâ Keetscken.

5cft«>ei?. 5cdüt?en-veteranen
unà ikrem

?râ5iaenlen fteg.stat v. »lättler.

ser feststsàt erster Kran? gilt jenen Alten,
vie in àes Lebens feuern oft gestanàen;

Vie, eng umscklungen von àer Heimat Kanclen,

Im vienst àer Heimat sick erkämpft àie falten.

In unserm fest2ug sinà's àie grauen 6rsnàen",
Vie Lrossen, Treuen, àîe ikr Aort gekalten!

Mit euerm pfunà mögt ikr wie jene sckalten,

Ikr jungen Lckàen aus à Sckwewer-Lanàen!

ven alten Kämpen gilt àas erste Ainken,
ver erste Trunk aus sprükenclem Pokal!

Lorbeerumgrünte fsknentücker sinken.

Ven Veteranen!" krackt's vom Lerg in's Tal.

Im Sonnenlicktmeer freuàentranen blinken,
?um Himmel braust àer Heimstlsnà"-ekoral.

Nebelspalter".
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